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Sonnabend den 14. September.

Bekanntmachungen.
Jch mache hierdurch bekannt, daß der Amtmann Hammer in Niederbeuna an Stelle des abgegangenen früheren Ortsrichters

Gutjahr in Leung zum Feuer Polizei Commiſſarius für den I. Bezirk, welcher die Ortſchaften LeunaOckendorf, Röſſen Göhlitzſch,

worden iſt.
Daspig, Cröllwitz, Kirchfährendorf, Spergau, Ober und Niederbeuna, Kötzſchen und Zſcherben umfaßt, von mir erwählt und beſtellt

Die Bewohner haben den Anordnungen des 2c. Hammer ſowohl bei vorkommenden Bränden, als auch bei Reviſionen der Feuer
löſchgeräthſchaften und der Feuerungsanlagen überall pünktliche Folge zu leiſten.

Merſebürg, den 9. September 1867.

Die pro 1868 angefertigte Urliſte derjenigen Perſonen im Kreiſe, welche zu Geſchworenen „berufen werden können
416. bis ine 18. d. M. in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht aus.

Etwaige Erinnerungen gegen dieſelbe müſſen in obiger Friſt bei
Merſeburg, den 11. September 1867.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

liegt vom

mir angebracht werden.
Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kteis-Secr.

Bekanntmachung. Der Roßſchlächter Ernſt Böttcher hier
beabſichtigt in dem Gehöfte des große Sixtigaſſe sub Nr. 552 hier
belegenen ihm gehörigen Wohnhauſes ein Schlachthaus, zur Roß-
ſchlächterei beſtimmt zu erbauen. Jndem wir dieſes Unternehmen
gemäß der s 1 und 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir gleichzeitig, daß Einwen-
dungen gegen dieſe Anlage, inſofern ſie nicht privatrechtlicher Natur ſind,
binnen einer Präcluſiofriſt von 14 Tagen bei uns anzubringen ſind.

Zeichnungen und Beſchreibungen der qqu. Schlachthaus Anlage
liegen im hieſigen Polizeibureau zur Anſicht aus.

Merſeburg den 11. September 1867.
Die Polizei Verwaltung.
Bekanntmachung.

Der Mobiliar -Nachlaß des verſtorbenen Oeconomen Traugott
Otto Uhlmann zu Kleingörſchen, beſtehend in Betten Wäſche,
Möbel, Hausrath und Kleidungsſtücken, ſowie einer noch brauchbaren
Doppel und einfachen Flinte nebſt andern Jagd Utenſilien, ſoll

am 25. September d. J., von früh 9 Uhr ab,
im Sterbehauſe zu Kleingörſchen öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Zahlung im Preuß. Courant verkauft werden.

Lützen den 4. September 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

Freiwilliger Verkauf.
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nachbars Johann Gottlob

Uhlemann in RNiederclobicau, jetzt deſſen Erben zugehörige
Nachbargut zu Niederclobicau an Haus Und Wirthſchaftsgebäuden,
Hof, Garten und Zubehör, mit dem pertinentialiter dabei befind
lichen Planſtücke in Niederclobicauer Flur von 11 Morg. 71 Rth.
Nr. 71 a der Karte Fol. 15 des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf 2032 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein und den ſpeciellen Verkaufs Bedingungen in unſerer Re-
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am 9. October d. J., von Nachmittags 2 bis Abends 6 Uhr,
in Niederclobicau in dem Dobeneckſchen Gaſthauſe im Wege

October d. J. vacant.
flectanten haben ſich perſönlich im Garniſon Lazareth zu melden.

van

am Markte iſt zu vermiethen und den 1. October zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Gutsverkauf.
i ſwerſtas den 19. September d. J., Nachmittags 2 Uhr,

o

im Eichhorn'ſchen Gaſtbofe zu Kretzſchau (bei Zeitz)
das in Kretzſchau belegene, den Scheibe ſchen Erben daſelbſt gehörige

Bauergut,
beſtehend aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Hof und Garten,
etwa 40 Morgen Feld, 4 5 Morgen Wieſen und 2-—3 Morgen
Holz mit vollſtändigem Jnventarium und auf Verlangen
auch mit der vollſtändigen Ernte d. J. durch mich öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufliebhaber, welche das Grundſtück vorher zu beſichtigen
wünſchen, wollen ſich an den Bauergutsbeſitzer Herrn Lange in
Gaumnitz bei Zeitz wenden.

Lützen den 5. September 1867.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.

Wagen- Verkauf.
Ein Aſitziger ganz zugemachter Kutſchwagen, ohne Langbaum,

ſteht zu verkaufen auf dem Rittergut zu Witzſchersdorf
Eine Brückenwaage von 8 Centr. hat zu verkaufen

W. Fuhrmann, Markt 48.

in Instrament.Tafelform (Mahagonikaſten) iſt billig, für 30 Thlr., zu verkaufen bei
F. Dehler, Mechanikus und Optikus,

Burgſtraße Nr. 291.
Merſeburg, den 12. September 1867.

Zwei Logis ſind an ſtille Leute zu vermiethen das eine kann
i und das andere zu Neujahr bezogen werden. Zu erfragen
Rittergaſſe 193 beim Schneidermeiſter Wagenſchüber.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, einer Schlaf- und ein
oder zwei andern Kammern iſt nebſt Zubehör von jetzt ab zu ver
miethen und 1. October e. zu beziehen. Auch iſt eine Stube mit
Kammer, gut möblirt, zu vermiethen und jeder Zeit beziehbar.

Zu erfragen in der Exped d. Bl

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's schwedische Kahntropfen
s Flacon 6 Sgr. echt zu haben

in Merſeburg bei Gnſtav Lots.
Friſche Kieler Speckbücklinge, oben und gekochten

Schinken empfiehlt Gottfried Hädrich
u an der Stadtkirche.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Die in unſerem Fahrplan vom 1. Mai d. J bis zum 15.

September bemeſſene Friſt ſoll ausnahmsweiſe für dieſes Jahr rück
tlichb des Anhaltens der Tages und Nachtſchnellzüge I, II, III

und IV bei Köſen und Sulza,
b) des Durchführens der Perſonenzüge XI und XII zwiſchen Er-

furt und Gotha,
e) des Durchführens der Sonn und Feſttagszüge XIIIa und

XIVa zwiſchen Weimar und Eiſenach,
bis zum 30 d. M. ausgedehnt werden Das Anhalten der Schnell
züge bei Köſen und, Sulza, ſowie das Durchführen der Züge I
und XII zwiſchen Erfurt und Gotha hört daher am 1. October e.
auf, während die Sonn und Feſttagszüge XIIIa und XIVa zum
letzten Male am Sonntag den 29 September durchgeführt werden.

Erfurt, den 10. September 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Friſchen Mohrrubenſaft à Pfd. 2 Sgr. bein Louiſe Küſter.X A. R. Günthers Benzoe-Seife.

Das anerkannt beste und wirksamste Schönheitsmittel em-

pfiehlt à Stück 5 Sgr. Gustav Lots.
GSelterser- und Soda- Wasser

in fortwährend friſcheſter Füllung und kräftigſter Qualität
33 Flaſchen pro 1 Thlr. oder
20 große dito pro Thlr.

(an Jnhalt 40 kleinen Flaſchen gleich)
exI. GlIas.

Heinrich Schultze jun.,
Entenpian Nr. 153.

Wichtige Anzeige für Taube und Harthörige.
Alle Taube und Harthörige, ferner die an Sauſen und Brauſen

in den Ohren leiden mache ich auf das berühmte Dr. Robinſon'ſche
Gehör-Oel aufmerkſam. Die vielen Geneſungs- und Dankſchreiben
zu veröffentlichen halte ich für koſtſpielig und theile deren nur 3 mit.

Die, Aufträge erbitte ich mir franco, und werden prompt mit
Gebrauchs Anweiſung ausgeführt werden.

Soeſt in Preußen 1866.
Kaufmann H. Brakelmann.

Thatſachen beweiſen die große Heilkraft des Dr. Robin-
ſon' ſchen GehörOels:

Weißenſee (Sachſen), den 16. Februar 1864.
Herrn H. Brafelmann in Soeſt.

Jm vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir, durch
Poſtvorſchuß entnommen, ein Glas GehörOel. Da ich dieſes nun
den 3. Theil verbraucht und mein Gehör ſich dann völlig wieder
eingeſtellt hatte, ſo ſage ich Jhnen hiermit nochmals meinen ver-
bindlichſten Dank u. ſ. w

Achtungsvoll gez. Benjamin Vetterling.
Tuttlingen Königr. Würtemberg, den 16. Auguſt 1864.

Herrn. Kaufm Brakelmann in Soeſt.
Da ich ſchon einigemal von Jhrem GehörOel bezogen habe,

welches gute Dienſte geleiſtet hat, ſo kam ein guter Freund zu mir
mit der Bitte, ich möchte ihm ſolches beſtellen 2c. c.

gez. Jetter, Stadtbaumeiſter.
Mendriſio, Kant. Teſſin, den 1. Februar 1864.

Jm Jahre 1862 überſchickten Sie mir auf mein Geſuch ein
Fläſchchen Jhres heilſamen GehörOels und da es ſich mit gutem
Erfolge bewies, wurde ich abermals e 2e. folgt ein neuer Auftrag.

Mit aller Achtung
ger. Roſamunda de Torriani, geb. v. Hungerkhauſen.

Wanzentod Insectenpulver!!
in Originalverschluss 10, 5 und 5 Sgr. echt bei

Gustav Lots in Merseburg.

Ruſſiſche Mottentinetur
von Dr. Gefle in Aſtrachan,

durch ſeine ſichere Wirkung zur Aufbewahrung von allen Pelzſachen
und Kleiderſtoffen ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend, in
Rußland ſehr berühmt, empfiehlt in Flaſchen zu 10 und 5 Sgr.

Reinh. Bergmann am Markt.

W anzentocl.
ſicheres Mittel dieſes Ungeziefer aus allen Gegenſtänden ſchnell und
gänzlich zu vernichten, empfiehlt in Flaſchen zu 5 ünd 2 Sgr.

Reinh. Bergmann.

Apotheker Bergmann's Eispommade
aus Paris, rühmlichſt bekannt die Haare zu kräuſeln, ſowie deren
Ausfallen und Ergrauen zu verhindern empfehlen à Flac. 5, 8
u. 10 Sgr. G. Lots und H. F. Exius in Merſeburg,
die Apotheken zu Lauchſtädt, Dürrenberg und Schafſtädt.

V w CO V.zum Weizenkälken, empfiehlt Bernh. Fritſch,
r eBlauen Cyper- Viträol zum Weizenkälken empfiehlt

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Phosphorpillen gegen Feldmäuſe,
täglich friſch bereitet, empfiehlt unter Garantie der Wirkung pro
Pfd. 10 Sgr., pro Cent. 30 Thlr.

die Apotheke von W. Herb in Markranſtädt.
NB. Schriftliche Beſtellungen werden ſchnell ausgeführt und

kann die Verſendung per Poſt oder Bahn erfolgen.

r von Rergimann Co. in Paris,Iheerseiſe, wirkſamſtes Mittel gegen alle Haut-
unreinigkeiten empfehlen à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots und H.
F. Exius in Merſeburg, die Apotheken zu Lauchſtädt,
Dürrenberg und Schafſtäht t.

ROseſieiesh,
fett und ſchön empfiehlt

Albert Schröder.Neumarkt.

Zugleich mache ich den Herren Pferdebeſitzern bekannt, daß ich
für fette ſchlachtbare Pferde die höchſten Preiſe zahle.

Albext Schröder.
Beiſtand für die Leidenden durch Gewährung inner

licher und äußerlicher Hilfsmittel.
Wie die Johann Heoſffſſchen Heilnahrungsmittel (Malzextract Geſundheitsbier

und Malzgeſundheitschocolade) die intenſivſte Wirkſamkeit im Jnnern des Körpers
entwickeln, ſo die Johann Hoffſche Malzkräuterbäderfeife auf der äußern Haut Ober
fläche. Wer wüßte es nicht, wie wohlthuend ein kräftiges Malzbad iſt wie höchſt
erfriſchend auf die ermatteten Glieder ein ſolches Bad wirkt! Wie neugeboren ent
ſteigt man demſelben, die Muskeln werden durch die dabei angewandte Malzbäder
ſeife ſtärker und gewinnen an Spannkraft, Ueber die, dieſer Hoffſchen Malzkrät ter
Bäderſeife zu Grunde liegenden Stoffe, haben ſich eine Reihe von Aerzten höchſt
belobigend ausgeſprochen. Von mehreren dem Fabrikanten (Hoflieferant Johann
Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1.) ſchon ſeit langer Zeit zugekommenen ärzt-
lichen Atteſten, bringen wir die folgenden (im Auszuge): Von Herrn Kreisphyſicus
Dr. Danziger in Goldberg: „Bei beſtimmten Krankheiten, wo Bäder eben noth
wendig ſind, iſt die Wirkung dieſes Stoffes eine ganz vorzügliche, namentlich wurde
ein überraſchend günſtiger Erfolg erzielt bei Scrophelkrankheiten Knochenerweichung,
Abmacherung 2c.“ Von Herrn Oberſtabsarzt Dr. Rawitz in Glogau: „Bei
Perſonen die der Bäder bedürfen insbeſondere bei Nervenſchwäche, nach über
ſtandenen langwierigen Krankheiten, ferner bei Krankheiten der Kinder (Scropheln,
Darre Diarrhöe u. ſ, w) iſt der nach Anwendung ſich zeigende Erfolg ein außer
ordentlich günſtiger.“ Wie angenehm, namentlich für unbemittelte Bäderbedürf-
tige, ſolche äußerſt kräftige Bäder in einer bisher nie dageweſenen Billigkeit zu erhalten!

Eben ſo wohlthätig wirkt auch die Johann Hoffſche aromatiſche Malzkräuter
Toilettenſeife nach ärztlichen Ausſprüchen, „Sie verfeinert und verſchönert die ſpröde,
raube Haut, macht ſie zart, ſammetweich und elaſtiſch, entfernt alle Unreinigkeiten
und Affectionen und ſtärkt die Muskelkraft, daher für zitternde Hände das unſchätz
barſte Waſchmittel.“ Für die Vortrefflichkeit dieſer Hoffſchen Malzſeifen, bürgt
übrigens der Weltruf, welchen alle die andern Hoffſchen Malzfabrikate erlangt haben,
die auch allein ſich der Empfehlung von Aerzten erſfreuen. Preiſe der Johann
Hoffſchen Malzſeifen Malztoilettenſeife für Jedermann 1 Stück 2 Sgr., 6 Stüd
1372 Sgr. Arom. Malzkräuter Bäderſeife 1 St. 5 Sgr, 6 St. 27 Sgr,
Arom. Malzkräuter Toilettenſeife 1 St. 5 Sgr., 7 Sgr., 10 Sgr., 6 St. 27,
Sgr, 1 Thlr. 10 Sgr, 1 Thlr. 227 Sgr. Von dieſen Seifen, wie von allen
Johann Hoffſchen Malzfabrikaten hält ſtets Lager A. Wieſe.

Omnibusſahrt nach Dürrenberg
Sonntag früh A8 Uhr von meiner Wohnung, Brühl beim Kauf
mann Herrn Zahn, aus. Kerſten, Lohnfuhrherr.

Omnibusfahrt.
Sonntag den 15. d. M. nach Dürrenberg zum Brunnenfeſt.

Abfahrt Mittag 1 Uhr im Gaſthof zur alten Poſt.
E. Krauſe

Oinnibusſahrt.
Sonntag den 15. September Gelegenheit nach Dürrenberg zum

Brunnenfeſt. Abfahrt Mittag 1 Uhr Saalgaſſe 377.
G. Unger.

Rischg arten
Sonntag den 15. September großes MilitairConcert. Anfang

3 Uhr.
Abends von S Uhr an Tänzchen:

Schütz, Stabstrompeter.

ver

lad
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Eine große

Merſeburg, den 14. September 1867.

Partie diverſer Kleiderſtoffe, Chales, Mäntel S Paletots, ſowie
verſchiedene andere Artikel empfehle von heute ab zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

C. A. Steckner.
Ooncordia,

Kölnische Lebens- Versicherungs Gesellschaft.
Grund Capital der Gesellschaft 10, 000. 000 Thlr.

Die Concordia übernimmt gegen feste und sehr mässige Prämien Lebens Versicherungen
und überhaupt alle Versicherungen von Capitalien und Renten auf den Lebens wie auf den Wodes-
fall in jeder beliebigen Form.Zu den von ihr eingerichteten Kinder Versorgungs-Kassen können Rinschreibungen 2u jeder
Teit erfolgen und zwar für alle Kinder, die micht vor 1353 geboren sind.

Die Geschäfts Resultate pro ultimo Juli 1867 stellen sich wie folgt:
Versicherte Capitalien
Versicherte jährliche Leibrenten
Zahl der versicherten Personen
Zahl der eingeschriehenen Kinder

Rtblr. 22,435, 939.
36,829.
15,582.
34.,520.

Prospecte und Antrags Formulare und jede gewünschte Auskunft ertheilt bereitwilliget
und unentgeldlich die Agentur der CGoncordia.

DTDTDTTDI

F. Bey er,
Schmalegaase Nr. 537.

Schleſiſcher FenchelhonigExtract vo
als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Kitzel und Beſchwerden im Halſe,
Bräune, Krampf und Keuchhuſten c. hinlänglich bekannt, bei Kinderkrankheiten ſo zu ſagen eingebürgert als

Hausarzt jeder beſorgten Mutter,
wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Verſtopfung Leidende zum Zwecke einer leichten Leibesöffnung ſo ſehr bewährt,
wird eben ſeiner erprobten Güte und weltverbreiteten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht.
jede Flaſche des echten Schleſiſchen Fenchelhonig Extraets Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie die eingebrannte Firma ſeines
Erfinders und alleinigen Verfertigers L. W. Egers in Breslau trage und gekauft wird nur bei

n L. W. Egers,

Man achte deshalb genau darauf, daß

C. H. Schultze sen. S Sohn.

BRWN NB.Zarm Soolr Aen n ren r S.,während der Feſttage
Sonnabend, Sonntag Montag und Dienstag den 14., 15., 16. und 17. September

Sroses es Concert
der aus 8 Perſonen beſtehenden

vorzüglichen Süänger-Capelle Pringnitz aus Hambursg,
unter Mitwirkung des Negers, Sängers, Tänzers und Trommelvirtuoſen Mr. Adams aus Baltimore, der Komiker Herren Ch.
Schmidt aus Berlin, Oberländer aus Leipzig und der Damen Poſener, Nielſen und Pringnitz.

Zugleich empfehle Speiſen und Getränke, Bairiſch und Lager- Bier ff. auf Eis hiermit beſtens.

er

Sonnabend den 14. d. M., von Abends 7 Uhr, ab ladet zum
Entenbraten ſowie zu Kartoffelpuffert ergebenſt ein

Fr. Teichſiſcher.
Krebs's Reſtauration.

Sonntag den 15. d. M. ladet zum Hähnchen und Entenaus-
kegeln freundlichſt ein Friedrich Krebs.

Hospen.Sonntag den 15. d. M. Entenauskegeln, wozu ergebenſt ein

ladet H Knoblauch.Sonntag den 15. September
Enkenauskegeln

Gotthardtsſtraße Nr. 145. Hauptmann
SGHEESSEAV S.Von Montag den 16. d. M bis Sonnabend den 21. d. M.

laſſe ich auf meiner im beſten Zuſtande ſich befindenden Kegelbahn
eine Schweizer Scheiben-Büchſe nebſt allem Zubehör,

Werth 30 Thlr.
auskegeln, wozu ich ein verehrliches Publikum hiermit ergebenſt einlade.

Zugleich bemerke ich, daß in den Vormittagsſtunden von 9 12
Uhr und Abends von 7 10 Uhr das Preiskegeln ſtattfindet und
dazu 230 Looſe à 5 Sgr ausgegeben werden.

Programm und Reglement in der Kegelbahn.
Achtungsvoll

W. Höp.

G. Brauer.

V n.Sonntag den 15. September C. ladet zum Ernte-
feſt freundlichſt ein E. Bachmann.
Zum Erntefeſt in Kötzſchen,

den T. September.
bei gutbeſetztem Orcheſter ladet freundlichſt ein

Eduard Weidig.
Ein junges anſtändiges Mädchen, welches tüchtig in der Vieh

und Milchwirthſchaft iſt und ſich keiner Arbeit ſcheut, wünſcht Stellung
auf einem Gut als Mamſell, wo ſelbige zur Hülfe der Hausfrau
ſein könnte. Gehalt wird nicht zu hoch beanſprucht. Adreſſen bitte
gefälligſt bei Herrn Guſt. Lots niederzulegen.

Ein Werkführer für unſere Arzneidoſen- und Carto-
nagen- Fabrik findet dauernde Stellung.

Berlin. Hänſel S Bauer,Prinzenſtr. 7.
Ein zuverläſſiges Mädchen zum Milchverkauf findet bei gutem

Lohn zum 1. Jan 1868 Dienſt auf einem Gut Stunde von
Merſeburg. Alles Nähere zu erfragen bei Hrn G. Lots

Für das mir bei Gelegenheit der Wahl geſchenkte große Ver
trauen was ich um ſo mehr zu würdigen weiß, als ich mir nicht
bewußt bin es verdient zu haben ſage ich allen denen, welche ſich
für meine Perſon intereſſirten, vor meiner Abreiſe nach Berlin meinen
beſten Dank.

St. Ulrich den 9. September 1867.
v. Helldorff,

Mitglied des Reichstags.



Am 13. Sonntage nach Trinitatis (15. September) predigen
Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Diae Leuſchner Herr Diac Leuſchner.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Aben ahl, gehalten
vom Herrn Conſiſtorial Rath Frobenius. Anmeldung.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Ahendmahl. Hr. Paſtor Heiueken.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl.

Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Katholiſche Kirche: Dienſtag den 17. wird der Hochwürdige Herr Biſchof

Dr. Conrad Martin hierſelbſt die heilige Firmung ertheilen Der Gottesdienſt be-
ginnt um zehn Uhr.

Der erſte Schuß.
Novelette aus der Jetztzeit von W. Anthony.

(Fortſetzung.)

„Und die Anna Wendelin
„Sie wird die Dritte ſein in ünſerem Herzensbunde l“
„Jch will ihr eine treuliebende Schweſter werden, mein Freund!

Die Arme hat mich oft im Herzen bekümmert und Du kfonnteſt vor-
dem ebenſo wenig für die faſt Erblindete thun wie ich! Jetzt hraucht
ſie nichts, gar nichts mehr von fremden Leuten Wir holen ſie ab
aus der Anſtalt. Hier oben iſt eine gär gute Luft. An Pflege ſolls
gewiß nicht fehlen. Vielleicht

„Auch die Aerzte machten mir Hoffnung, daß eine allmähliche
Heilung möglich, wenn ſie hierher überſiedelte. O Helene, wenn
es gelänge!“

Seine Stimme zitterte, als ob Thränen die Töne ſanft erſtickten.
Helene fühlte mit dem Freunde zu tief, zu aufrichtig, als daß ſie
nicht bald in ihrer her igen Weiſe dieſe trübe Stimmung durch zu
verſichtlichen Troſt verſcheucht hätte.

„Und nun dürfen auch die beiden Buben vom Waldhüters Erbe
nicht in die Schule ſagte ſie dann, dem Geſpräch eine andere
Wendung zu geben. „Gelt, Wendelin, das war unmenſchlich von
dem alten Olbon, Deinem Vorgänger, daß er die beiden armen
Jungen nicht umſonſt in die Schule nehmen wollte, da die Gemeinde
erklärte, Erbenicht gehöre in das Weſtphäliſche hinüber und ſie ſei
für ſeine Kinder zu nichts verpflichten!“

g-„«r-—x—-———

„Gewiß kommen ſie in die Schule! Selbſt in einem be
ſcheidenen Wirkungskreiſe werde ich Gelegenheit haben, bald hier,
bald da ein wenig zu thun was über die ſtrikte Berufserfüllung
geht, wöomit man dem Herzem Genüge thut! Gar manche Pläne
bringe ich mit in mein Amt und bin voll der ſchönſten Hoffnung
auf die mir aus denſelben erwachſenden Erfolge Wie ich den Be
ruf eines Lehrers faſſe, wie ich denſelben mit aller Kraft auszufüllen
beabſichtige, muß derſelbe die reichſte Befriedigung bieten Nicht
nur auf die ihm anempfohlenen Kinder muß der Einfluß eines tüch-
tigen Lehrers wirkſam ſein ich hoffe zwiſchen Schuke und Haus reine
Verbindung zu knüpfen die mit dem Segen Gottes hier in unſerm
kleinen Kreiſe Segensreiches genugſam erzielen ſoll Schon in dem
Knabengeiſt müſſen die Jdeen befeſtigt werden über Freiheit und
Recht und Menſchenwürde! Wer zu Selaven erzogen ward, bleibt
Sclav! Auch in meiner Hand liegt nun ein Theilchen jenes gro-
ßen Exziehungswerkes! Wie lang hab' ich dieſem Ziele nachge
ſtrebt! Jahre lang mußte ich ausharren in den untergeordnetſten
Stellungen Täuſchungen, nichts als Täuſchungen ſtatt Beförderung
und die heiß erſehnte Selbſtändigkeit! Und nur mit dieſer und dürch
dieſe iſt in meinem Beruf etwas Ganzes etwas Bedeutendes, ſei
es auch nur in dem kleinſten Kreiſe zu erzielen! Jetzt endlich, endlich
iſt dieſer Wunſch erfüllr! Wie ſchön und heiter lacht mich jetzt das
Leben an! Mir iſt, als ſei meine Kraft um das hundertſache ge
ſtiegen da jetzt auch die Anforderungen an dieſelbe ſich ſo erwünſcht
geſteigert! Und Du und die Schweſter! Kann ich da nicht
aufſchauen mit gefalteten Händen zum Himmel und ausrufen: ſieh
herab mein Herr und Gott, ſieh' herab auf mich, den Deine Gnade
und Güte alſo reich gemacht, ſieh' herab und ſegne mein Thun und
Wirken, denn wer darf ſich rühmen und ſagen: ich bin ein glücklicher
Mann und hatte nicht dabei Deinen Segen

Jrnhre Hände ſchloſſen ſich feſter ineinander. Dürch das Laub
rauſchte es lauter denn zuvor und drunten vom Dorfe klang die
Abendglocke durch die feierliche Stille zu ihnen empor!

So ſtanden ſie und ſtanden und Jedes meinte, es ſei nur ein
flüchtiger Moment geweſen als der alte Herr ſie plötzlich aufſchreckte.

„Heda, junges Volk rief er mit ſeiner Stentorſtimme wo
ſteckt Jhr? Schwärmt's den Mond an? Hierher! Herr Wendelin!
Hören Sie! Alles wird mobil gemacht! Alles! Armeecorpe, Land
wehr! Los gehr's. Der Müller Fritz ſogar iſt wieder vorgefordert,
den's das erſte Mal auf der Conſcription freigegeben haben Alles
muß mit. Sie auch! Geben's Acht! Dieſes Mal helfen die ſchwachen
Augen nichts. Da, der Steuereinnehmer hats bei Landrichters eben
gehört, als der Rittmeiſter von Epersmann zu Tiſch da war.

kommt entgegnete Wendelin.

Da heißt's alſo ſich die Braut erkämpfen. Mit müſſen's, wann's
die Helene haben wollen Wann's auch freigeſprochen werden hilft
nichts! Mein Schwiegerſohn muß dabei geweſen ſein! Verſtanden

Das iſt die einzige Bedingniß, aber ohne die iſt's nichts mit
der Freierei!“

Jh werde mich dem Ruf nicht entziehen wenn er an mich
t er Er wußte jedes andere Wort war

überflüſſig mit dem alten Starrkopf.
Umſonſt verſuchte Helene das Wort zu ergreifen.
„Still, Mädel,“ donnerte der Veteran. „Nicht gemuckſt! Ruhe

im Gliede! Da biſt Du da der Herr Wendelin Jetzt kommts
alſo drauf an, ob der liebe Gott will, daß Jhr Euch haben ſollt
Kehrt der Herr Schullehrer im blauen Rock heim bon ſo wird
Hochzeit gemacht am liebſten gleich auf der Stell', damit die Uni
form nicht erſt ausgezogen wird den verwünſchten Frack
Brrr! Helene ſchenk die Gläſer voll Herr Wendelin friſch, friſch
feſt! Glas in die Hand! Angeſtoßen mit dem Herrn Schwieger
papa in spe! Donnerwetter Anno 14 na, ſchneiden's kein Ge
ſicht, Steuerinſpector, dieſes Mal ſollen's verſchont bleiben! Alſo
angeſtoßen, Herr Wendelin Auf ein baldiges, frohes Wiederſehen

Er erhob den Römer, Wendelin den ſeinigen. Die Gläſer
ſtießen zuſammen mit grellem Mißton ſprang das Glas des Bräu
tigoms und die Scherben fielen zu Helenens Füßen.

Keins von den Vieren mochte ausſprechen, was Jeder Einzelne
von dieſem Omen hielt. Fühlen mochte es ein Jeder um ſo mehr.
Die Stimmung ward gedrückt. Die Unterhaltung einſilbig. Bald
empfahl ſich der Steuerinſpector. Wendelin hatte denſelben Weg

Einen langen Abſchied oder gar ein Begleiten durfte Helene ſich
nicht eilauben. Der Alte war darin gar ſtreng So gingen denn
die Gäſte. Der Capitän zog ſich in ſein Zimmer zurück, ſchloß die
grünen Läden ſtopfte eine neue Pfeife und ſang zwiſchen den Zähnen
und dem Pfeifenrohr Kriegslieder von Anno 14.

Unten aus dem Erdgeſchoßſtübchen aber ſchauten zwei thränen
feuchte Augen noch lange, lange empor zum Sternenhimmel und
hinab in die glitzernden Rheineswogen und zuckende Lippen ſprachen

ein Gebet das aus tiefſtem Herzen kam! 4
Noch das Frühroth ſah da zwiſchen dem Weinlaub und dem

thauigen Epheu das blonde Lockenhaupt mit den rothen Augen und
den zückenden Lippen

PF II.Jin Hauſe des alten Capitains wars ſeit einigen Tagen ſtill
geworden recht ſtill. Nur ſelten hörte man droben ein lautes Wort.
Die Lieder des Alten verſtummten ſogar Wenigſtens ſang er ſie
nicht mehr daheim. Helenens feuchte Augen verleideten ihm das
Haus. Wendelin hatte alſo wirklich fortgemußt zur Fahne. Er fand
ſich darein Er war es ja gewohnt ſeit Jugend her ſeine ſchönſten
Erwartüngen getäuſcht zu ſehen, ſeine liebſten Träume zu Grabe
tragen zu müſſen. Auch dem alten Steuerinſpector, eine eingefleiſcht
materielle Seele, die außer für die höhere Arithmetik und die poli
tiſchen Diskuſſionen mit dem Capitain „keinerlei Gefühlsfäden“
wie er ſich ausdrückte in ſich ſpürte, ſtanden die hervorgequollenen,
rothunterlaufenen Augen voll Waſſer, da die Beiden Abſchied nahmen.
Der Capitain hatte dem Herrn Schwiegerſohn in spe einen Segen
mitgegeben, ſo recht nach ſeiner Art. Helene brach faſt das Herz,
als es nun endlich ſoweit war. Drunten vom Dorfe tönte die letzte
Signaltrompete. Da half denn kein Weinen und kein Klagen mehr.
Der Alte hatte alle ſeine Orden angeſteckt und ſchritt mit dem Wen-
delin trotz ſeines Steizfußes gar rüſtig dem Dorfe zu. Faſt alle
Rekruten waren ihm perſönlich bekannt und ſo wenig der ſeltſame
Kauz ſich ſonſt auch um ſie gekümmert, heute wußte er für jeden
ein freundliches Wort. Waren ſie doch heut' erſt für ihn Menſchen
geworden. Sie trugen ja Unitorm! Sie gingen in den Krieg
Er begriff nicht, wie Alle ſo gedrückt und finſter dreinſahen.

Der Lieutenant der den Zug commandirte, ließ die Honneurs
wachen vor dem Herrn, der das eiſerne Kreuz trug. Da dehnte und
ſtreckte ſich der Alte noch einmal ſo hoch.

„So müſſens Jhnen auch noch mal honoriren flüſterte er
dem Wendelin ins Ohr.

„Bringt der Helene meinen letzten Herzensgruß,“ bat dieſer,
„und gebt Jhr dieſe Roſe und dieſen Ring Es iſt mein einzig
Erbtheil. Fall ich

„Ah pah, Larifari! Nicht alle Kugeln treffen und wer mit
ſolchen Gedanken in den Krieg geht, auf den geb' ich keine hohle
Haſelnuß. Forſch, feſt, Herr Schwiegerſohn, laſſen's derlei Senti
mentalitäten fein bei Seite

Dann commandirte der Lieutenant zum Abmarſch. Dann gings
den Berg hinan. Die Uniformen verſchwanden im Waldesgrun

die Trommel verklang in der Ferne Der alte Capitain wandte
ſich heim Roſe und Ring erhielt die Helene freilich, aber der
letzten Worte Wendelins that der Alte nicht Erwähnung.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction Druck und Verlag won L. Jurk.
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